
 

 

BREMISCHE BÜRGERSCHAFT  
Stadtbürgerschaft  09.06.2026 
21. Wahlperiode 
 
 
 
 
Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Rauswurf statt Reformen – schützt der Senat Bovenschulte lieber sein Narrativ als 
den Sozialstaat? 
 
Wir fragen den Senat: 
 

1. Welche Konsequenzen zieht der Senat Bovenschulte aus den in der ZDF-
Dokumentation „System Bürgergeld“ zum organisierten Sozialleistungsmissbrauch 
in Bremen sowie in der Sendung „Markus Lanz“ vom 20. Mai 2026 erhobenen Vor-
würfen eines ehemaligen Mitarbeiters des Jobcenters Bremen, nachdem dieser 
offenkundig massive Vollzugsdefizite und Kontrollprobleme geschildert hat, die den 
öffentlichen Verlautbarungen des Senats diametral widersprechen? 
 

2. Wie bewertet der Senat, dass der betreffende Mitarbeiter nach seiner öffentlichen 
Schilderung der Missstände zunächst beurlaubt und inzwischen entlassen wurde, 
und wie will der Senat den Eindruck entkräften, dass hier nicht die aufgedeckten 
Missstände, sondern deren öffentliche Benennung sanktioniert werden soll? 
 

3. Wie bewertet der Senat die vom ehemaligen Mitarbeiter erhobenen Vorwürfe zu 
organisiertem Sozialleistungsmissbrauch, unzureichenden Kontrollen und struktu-
rellen Vollzugsdefiziten im Jobcenter Bremen: Welche seiner Aussagen hält der 
Senat für zutreffend, welche für unzutreffend und worauf stützt er diese Bewer-
tung? 
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